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Seit fünf Jahren verleiht die miriam-stiftung 
- eingerichtet von Christa und Wilhelm 
Sonnemann und unterstützt von zahlrei-
chen Sponsoren - den Förderpreis InTakt 
für besondere, gut übertragbare und inklu-
sive musikalische Arbeit mit Menschen mit 
Behinderung. Insgesamt 16 Förderpreise 
wurden seit 2004 vergeben: 5 Einzelprei-
se, 5 Gruppenpreise und 6 Sonderpreise. 
Fünf Jahre Förderpreis sind ein guter An-
lass, alle Projektideen zu beschreiben und 
öffentlich zu präsentieren. So können sie 
sich  über ihren unmittelbaren Wirkungs-
kreis hinaus nachhaltig entfalten.
 
Dieses Buch ist eine Ideen- und Beispiel-
sammlung - aber kein Rezeptbuch. Ein Re-
zept beschreibt alle Zutaten, ein Kochrezept 
meist auf das Gramm genau. Die Zutaten 
für gute und gelungene musikalische Kul-
turarbeit mit Menschen mit Behinderung 
kann man vielleicht musikalisch-inhaltlich 
beschreiben, aber nicht „auf das Gramm 
genau“. Die wichtigsten Zutaten liegen in 
den Persönlichkeiten der beteiligten Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen mit 
Behinderung, in den Persönlichkeiten der 
Projektleiterinnen und Projektleiter eben-
so wie in den Bedingungen der Netzwer-
ke, innerhalb derer die Projekte entwickelt 
und durchgeführt werden. Hilfsbereitschaft. 

Freundlichkeit und Engagement sind im 
doppelten Sinne des Wortes unfassbar – 
aber eben unabdingbare Zutat für jedes 
Projekt. 

Die Jury des Förderpreises InTakt hat im 
Rahmen ihrer fünfjährigen Tätigkeit viel 
über die Musikkultur gelernt, die sich an 
Menschen mit Behinderung richtet und 
die Menschen mit Behinderung einbe-
zieht. Diese Musikkultur findet in  vielen 
sehr unterschiedlichen Institutionen statt, 
in Förderschule und Musikschule, in klei-
nen und großen Heimeinrichtungen, im 
Rahmen gezielter Lernprozesse und in der 
gestalteten Freizeit. Sie will aber nicht nur 
in der Institution stattfinden, sie will in zu-
nehmendem Maße vom öffentlichen Kul-
turbetrieb wahrgenommen werden. Das 
Themenfeld Musik und Menschen mit Be-
hinderung wird immer noch gern in den 
Bereich des Sozialen oder in den Bereich 
der Musiktherapie verschoben. Natürlich 
ist in diesen Feldern ein zentraler Platz für 
musikalische Aktivitäten. Musik und Men-
schen mit Behinderung will aber mehr: Ein 
interessanter und inspirierender Teil des 
allgemeinen musikalischen Kulturlebens 
sein. 

Irmgard Merkt   

Vorwort
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